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Nagolder
Amts- uubZnteMgenz-Blatt

Fl 'citag den 8 . Ddzcmber 1GAL.

Oberanttsgencht Nagold.
Schuloenli ^ uidativ » .

In den nachgenannten Gantsachcn
ist zur Schulven -Ltgridauon rc. Tag¬
fahrt auf die unien bezeichnen: Zeit
anberauwt , wozu die Gläubiger un¬
ter dem Aiifügen vorgeladen werden , §
daß die Nichiliqmdlrenben , so weit!
ihre Forderungen nicht auS den!
Gerichts - Akten bekannt sind , in
nächster GerichiesiNung durch Bescheid!
von der Masse ausgeschlossen, von den,
übrigen nicht cischeinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß sie
binsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse « Gegenstände und der Be¬
stätigung des Glilcrpflegers der Mehr¬
heit ihrer Klasse bcilrelen.

-j- M Jakob Friedrich Bei sch, Tag-
löbner von Effringen,

Fre tag de.» 5. Januar 1855,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Nathhaus in Effringen.
MichaclHauser , Tuchmachers Gat¬

tin in Cbhausen,
Moniag den 8 . Januar 1855,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Nathhaus in Ebbausen.

Nagold , den ö. Dez . 1854.
Königl . Odeiamtsgericht.

Mittnacht , A. B.

Amtsliotariat Wildberg.
W i l d b e r g.

In der aussergerichtlich zu erledi¬
genden Schuldensache des

Johann Michael Maier,  Küfers
dahier , wird die
Schuldeuliquidchtivtt

am Freitag den 29 . Dezbr . 1854,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Nathhaus ' vcrgenommen
werden , »rozu die Gläubiger mit dem
Bemerken geladen werden , baß von
den nichlerscheinenden angenommen
würde , baß sie den Beschlüssen der

anwesenden Gläubiger ihrer Kliffe
dcitreicn.

Wilddcrg , den 29 . Nov . 1854.
Königl . AmtSnotariat.

E l w e r k.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

kleinen Reiters Bilderlust.
Der muntern Knabciiwclt

gewidmet.
Nach Original - Zeichnungen!

von
P . G. Geißler.

Eleg . gebunden . Preis 43 kr.
Buckbandluna von M . H a i k c i

N a g 0 l d.
In der Unterzeichneten ist zu haben:

ÄUgemciner wärt embrrgischei^

Preis per Eremplar gebunden in englische Leinwand mit Goldschnitt 12 kr.,
ditto mit eleganten Goloverzierungen 18 kr.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
So eben ist erschienen und durch die Unterzeichnete Buchhandlung zu

beziehen:

^Franen-Zeitmrg
für

Hauswesen , weibliche Arbeiten und Modem
Vierter Jahrgang 185 5.

Mit vielen Muster- und Mode - Blättern und dem Unterhaltunqs - Blatt «.

öalo n.
Dieselbe erscheint se am 1. und 15. jeden Monats , vierteljährlich mit

6 Nummern Ter - des Haupiblattes , 6 Nummern des Salon , 6 coloririe
Modekupfer , sowie 7 Musterbogen , wovon 5 auch auf der Rückseite bedruckte.

Preis per Vierteljahr 54 kr.
Buchhandlung von G . Z a i s e r.



Hlmtsnotariat Altensteng.
^ Ed hausen,

Oberamtsgerichts -Bezirks Nagold.
Gläubiger - Ankrnf

Behufs der auffergenchilichen Er»
ledigung der Schuldensache des

Christian Ziefle,  Gasseawirths
von Ebhausen,

werden alle , welche eine Forderung
an rc. Zieste zu machen haben , hicinii
aufgefordcrt , ihre Ansprüche , welcher
Art sie auch sein mögen , am

Samstag den 30 . Dez . d. I -,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Raihhaus zu Ebhausen , um
so gewisser geltend zu machen und
gehörig zu erweisen , als Forderungs-
Ansprüche , welche später erdobcn wür¬
den , nicht mehr berücksichtigt werden
könnten.

Altenstaig , den 29 . Novdr . 1854.
K« Amlsnotariat.

Wullen.

Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Diejenigen , welche an die kürzlich
verstorbene Johannes Walz,  Tuch¬
machers Wittwe von hier , Forderungen
zu machen haben , werden aufgefordcrt,
ihre Ansprüche innerhalb

15 Tagen
bei dem Unterzeichneten anzumelden
und nachzuwnsen.

Den 5 . Dezember 1845.
Walsen - Gericht.

Vorstand:
Engel.

Beihingen,
Oberamts Nagold.

Heu - und Oebmd - Verkauf.
Am Montag den 11. d. Mts .,

Vormittags ö Uhr,
werden auf hiesigem Nathhaus im
Erekutionewege etwa:

60 Centner Heu und Oebmd
an den Meistbietenden gegen sogleich
haare Bezahlung verkauft . Kaufs¬
liebhaber hiezu werden höflich ernge-
laden . Den 1. Dez . 1854.

Schultheißenamt . Braun.

Grömbach.
Kohlen feil.

27 Klafter forchene Prügelkohlen sind,
zu kaufen bei ^

Schmidmeister Bla ich.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung , st zu haben:

Pariser

Damenkletdcr»Magazin.
Neueste

Schnittmuster und Namen - Arbeiten l8Z5
Dasselbe erscheint jährlich 12mal . Jedes Quartal enthält

ein kolvrirtes Mvdenbild
mit je zwei Figuren , drei  Bogen Patronen - Muster  in natürlicher
Größe nebst Abbildungen der neuesten weiblichen Arbeiten , drei Bogen
Teri,  bestehend in Beschreibungen der Muster und Arbeiten nebst Erzäh¬
lungen u. s. w. und eine Ertra -Beilaze mit größeren Dessins.

Der Preis ist für 1 Vierteljahr 27 kr.
Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
So eben ist erschienen und in der Unterzeichneten zu haben:

D i e

Geschichte Württembergs
von

der ältesten Zeit bis auf die Gegenwart.
Für Schale und Familie freimüthig erzählt

von
C Büchele.

Mit Holzschnitten . 8 Lieferungen , per Lieferung 6 kr.
Buchhandlung von L . Zaiser.

Nagold.
In Unterzeichneter Buchhandlung ist zu haben:

Zrsm Schutze wider die Cholera
von

l)> K. Pfenfer,
König !. Bair . Ober -Mtdizinalrath und Professor der Medizin in München.

Dritte vermehrte und verbesserte Auflage.
Preis 18 kr. oder 5 Neugr.

Die Schrift , aus reicher Erfahrung hervorgegangen , ist bekannt ; sie
bekämpft die sinnlose Furcht und leitet an zu vernünftiger Vorsicht . Diese
dritte Auflage  ist um vieles vermehrt nach Maßgabe der neuesten Er¬
fahrungen ; namentlich über ärztliche Behandlung , und über die Maßnahmen,
wo ärztliche  Hülfe nicht sogleich zu haben ist.

Buchhandlung von G . Zaiserj

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Das ungehorsame Mädchen,
das alles berührte und sich in alles mischte.

Aus dem Französischen
von

E . Herrmann.
Mit einem Titelkupfer , und elegant gebunden mit Gold verziert . Preis 24 kr.

Buchhandlung von G . Z a i s c r



1.

1855

Ztl Weihnachts -Geschenken!
In der G . Zaiser ' schen Buchhandlung ist zu haben:

Kinderlust.
Zwölf große fein illuminirte Bilder mit kurzen unterhal¬

tenden Erzählungen , Geschenk für folgsame Kinder.
Preis 2 fl. 42 kr.

Sechs Mähr lein.
Erzählt von Rudolph Schreiber.

Mit Radirungen
von

F . Pocci . Preis 1 fl.

natürlicher
i Bogen
bst Erzäh-

Die Löwenjagd in Hindostan.
Ein Unterhaltendes Gesellschaftsspiel für Kinder.

Preis 30 kr.

ß Die Freuden - es Landlebens.
Eine Erzählung mit 8 Bildern für gute Kinder.

Preis 36 kr.

Neuestes Ritter - Turnier und Sarazenen-
>art.  Spiel

für Jung und Alt . Preis 43 kr.

Der Tugendspiegel.
Erzählungen für die Heranwachsende Jugendi

Bon

I . Weisdorff.
Elegant gebunden mit Gold verziert.

Preis 24 lr.

MÄMcheN.
Der Jugend erzählt

von
Alexander Granz.

Mit 4 Stahlstichen.
Preis 24 kr.

i ser.

ra

hen.

ckannt ; sie
lcht. Diese
euesten Er-
kaßnahmen,

. Zaiserj

I)rers 24 kr.
tfcr

Reiter , Roß und Wagen.
Bilderbuch für Knaben mit zwölf colorirten Kupfertafeln

in Tondruck nebst erklärendem Texte.
Preis gebunden 1 fl . 12 kr.

Mahrchen von Rübezahl.
Dargestcllt in Wort und Bildern

von
P . b Meißler.

Mit io fein illuminirten Kupfertafcln.
Preis 48 kr.

Eifele und Beifele Sprünge.
Gefellschafts - Würfelspiel

für

Jung und Alt.
Preis 30 kr.

' B r a g a.
Eine Reihe erzählender Dichtungen . Aus den Werken
DeutschlantS gefeiertster Sänger  für die Jugend aus-

gcwäblt.
Mit einem Litelkupfer.

Preis gebunden 1 fl . 12 kr.

NrrßknaEer n. Miittsekönig.
Ein allerliebstes Kindermährchen nach E T . A . Hoff¬

mann,  oder neueste Bilderlusi,
in 10 fein illuminirten KupfertaHln nach Originalzeichnung

von
P . C . Geißler.

Preis 54 kr.

Dev goldene Spiegel
für die Jugend.

Tugend und Laster faßlich dargestellt in Wort und Bild.
Mit 33 Haupt - und Nebenbildern auf 12 fein illuminirten Kupfer¬

tafeln mit kurzen moralischen Erzählungen.
Preis 57 kr.

Bilderfibel für gute Minder.
Mit 6 fein colorirten Kupfertafeln

und
einer Vorlage zum Schönschreiben und Zeichnen.

Preis 15 kr.

Bilder aus dem Leben.
Erzählungen für die reifere Jugend

von
Alexander Franz.

Mit einem Stahlstich.
Preis 24 kr.



Bei der Lampe.
(Bon  Wi >h.  Wagner .)

' ES. bildet ein Talent sich in der Stille,
Sich eia Charakter in dem Slrom der Welt.

G o e l h e.
Sct vn ist's , wann die Saaten reifen

Und wann Sommerlüfic wehen
Unterm S 'chatteudach der Bäume
Auf umgrüntem Pfav zu gehen;
Schön ist's, ' vom besonnten Hügel
Zu begrüßen Wald und Au'u,
Oder »> der Blumenkinder
BunteS Bilderbuch zu schau'n:

Loch auch schön ist'S bei der Lampe,
Die mit ihrer trauten Helle,
Eine Wintcrabcndsonne,
Leuchtec in erwärmter Zelle,
Die der Liebe und der Eintracht
Friedlich stillen Raum bescheinl
Und die Wüthen der Gedanken
Und Gefühle wieder eint.

Bücher , bei dem Schein der Lampe
Steigt herab von euern Sitzen,
Kommt mit euern reichen Gaben,
Mit Humor und Geistesblitzen;
Seid uns Freunde und Begleiter
In der Wissenschaft Gebiet;
Scheucht die traurigen Gedanken
Durch der Dichtkunst - heil' reö Lied!

Auch Musik , die Himmelstochter,
Die Vertraute schöner Seelen,
D e Erheiterin des Lebens,
Darf nicht bei der Lampe fehlen.
Sei gegrüßt , du Liederdrunnen,
Quelle frischer Poesie,
Und erquick' unö mit den Wogen
Unentwciiher Harmonie!

Freunde , bei dem Schein der Lampe
Laßt unS im vertrauten Kreise
Unter heileren Gesprächen
Ausruh 'n auf der LebenSrcise ! , ""
Von vergang ' ne» schönen Tagen
Blieb uns die Erinnerung kaum
Und die lerdensvollen Monde
Schwanden , wie ein schwerer Traum.

Wann wir in die Kinterseelen , '
Erste Saat deS Wissens streuen , .
Wann wir uns der erstey KnoSpen
Ihres jungen Geistes freuen,
Wann lwir ihrem Blick entfalten
Eine busiile Mährchevwelt,
Dann sei freundliche traute Lampe,
Unser Hausaltar erhellt!

Und wann wir in späten Stunden
Einsam mit uns selbst verkehren,
Wann wir unS zum Kampf für 'S Gute'
Stärken durch erhab 'ne Leyren , '

Lerantwortliche Redaktion : HSlzle . Druck u»d D<

Wann die Geister edler Menschen,
Die dem Höchsten nachgestrebl,
UnS umgeben , o dann seien
Diese Räume glanzdelebt!

Schön ist's auf besonnten Auen,
Zn des WaldeS küblcm Schatten,
Schön ist's an den Sprudelqucllcn
Und am Bach begrünter Mailen,
Doch auch schön ist's , in der stillen
Zelle bei der Lampe Schein
Sich den häuslichen Penaten
Und dem Musendienst zu weihen.

A l l c r l e i.

Unglückliche Folgen der Eifersucht.
Herr N . in B ., ein angesehener Beamter , hatte das

Unglück, auf seine Frau eifersüchtig zu sein , welche da¬
gegen auf ihren Mann eifersüchtig war . Vor einiger
Zeit erschien ein Mann in dem Bureau dcS Herrn N.
und sagte : „ Ich habe Gelegenheit , Ihnen zu beweisen,
daß Ihre Frau Eie hintergchl ; begleiten G ĉ mich ; ich
will Sie an Ort und Stelle führen ." Herr N . folgte
dem Unbekannten , der ihn in ein bekanntes KaffechauS
brachte und in einem Nebenzimmer ihm eimn Augenblick
zu warten empfahl . Während dies geschah, erschien ein
Anderer bei Mad . N . und bccheuepte, ihr Gemahl tzin-
r. rgche sie auf eine nicht z» rechtfertigende Weise ; er
könne beweisen , was er behaupte , die Dame möge ihm
nur folgen . Mad . N^ WMPur auf ihre eifersüchtige
Wuth , bedenkt sich keî nAugenbllck , sondern folgt dem
Unbekannten in dasselbe Kaffeehaus , wo man sie in ein
Zimmer führt und eine» Augenblick zu warten ersucht.
ES verging so wohl eine Stunde . Herr N - verlor die
Geduld , verließ sein Zimmer und ging in dem Corridor
aus und ad ; Mad . N - konnte eS auch nicht lange in dem
Zimmer auShalten und trat ebenfalls auf den Corridor
hinaus . Hier trafen die beiden Eifersüchtigen auf ein¬
ander und Eines machte dem Andern die heftigsten Vor¬
würfe , Eineö wie das Andere behauptete , schändlich hin-
lergangen worden zu sein. Endlich verständigte man sich
aber doch und erkannte , daß man angeführt worden sei.
Mann und Frau begaben sich also nach Hause , um die
glückliche Versöhnung zu feie:n , aber ihre Freude war
von kurzer Dauer . Die beiden Unbekannten , welche
Mann und Frau in das KafstchauS gelockt batten , wa¬
ren — Diebe gewesen , und hatten die Abwesenheit der
Betrogenen benutzt, um dieselben zu bestehlen. Als dav
versöhnte Ehepaar zurückkam , fand es die Wohnung —
auSgcraumt.

Spruch.
Gesell ' Dich einem Bessern zu,

Daß mit ihm Deine bessern Kräfte ringen.
Wer selbst nicht weiter ist als Du,

Der kann Dich auch nicht weiter bringen . ^
lag der G, Zaiscr 'sche« Buchhaudlmig in Nagold-
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